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Z, 332. a (2) Nr. " ° « / . „
K u n d m a c h u n g .

Bei der am 2. l. M . in Folge des Aller-
höchsten Patentes vom 2 l . März ! 8 l 8 vor-
genommenen 285, Verlosung der ältern Staats-
schuld ist die Serie Nr. 2U2 gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammer-Obliga-
tionen von verschiedenem Zinsfuße, und zwar:

Nr. 4764« mit einem Sechstel der Kapi-
talssumme, dann die Nummern 48276 bis
5N»66 mit ihren ganzen Kapitalsbeträgcn, dann
die nachträglich eingereihete kärntnisch - stän-
dische Domestikal - Obligation Nr 453» zu
4° / , mit der Hälfte der Kapitalssumme, im
gesammten Kapitalsbetrage von !,235.476 fi.
47 kr., und im Zinscnbetrage nach dem herab-
gesetzten Zinsenfuße von 24042 fl, 2U ' / , kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des a h. Patentes uom 2 l . März
I 8 l 8 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
fuße in Convent. Münze verzinsliche Staats-
schuld»« schreibungcn umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohen Finanz-Ministerial-
Erlasses vom 2. Juni l. I . , Nr. ,47»/!«'. iVl,,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Won der k, k. Steuer-Direkt ion Laibach
am 8. Juni »857.

3. 337. a (») Nr. 3 « 5
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei den k. k. gemischten Bezirksamt«» in
Krain kommen zwei Bezirküoorsteherstellen mit
dem Iahresgehalce von INW ft., dann eventuell
zwei Beznkamts-Adjunktenstellen mit dem Iah-
resgehalt? von T M ft., und zwei Bezukamts-
Aktuarsstellen mit dem Iahtesgehalte von 4 W si,
n̂ provisorischer Weise zur Besetzung.

Die Bewerber um einen dieser Dienstposten
haben ihre gehölig dokumentirten Gesuche bis
zum 15. Jul i 1857 bei dieser Landeskommiffio»
im vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen, uno
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem Vraoe
dieselben mit einem der hierländigen Bezirksbeam^
ten verwandt oder verschwägert sind.

Vun der k. k. Landeskommission für die
Personalangclegenheitln der gemischten Be-

zirksämter in Krain,
l!aibach am 8, Juni »857

5"342^ 3 ( I ) Nr »13?4, :>ä 639,
K o n k u r s « K u n d m a c h u n g .

I m Verwaltungßgebiete der k. k, kroat,!
slavonischen Stalthalterei ist eine Aktuarsstelle
" i t dem Gehalte jährlicher 4U0 fi, und mit dem
Vorrü'ckungSrechte in die höhere Gehaltsstufe in
Erledigung gekommen.

äur Wiederdesetzung dieser Stelle wild der
Exkurs mit der Bewerbungsftist bis 3U. Juni l

I . ausgeschrieben. !
„ Die Bewerber um diese Stelle haben sich!
^kr die vorgeschriebenen Eigenschaften auszuwei-
^ " , und ihre mit der cifurderlichen QuaUfika'
^nstadelle und den nöthigen Belegen versehenen

gliche im Wege der vorgesetzten Behörde anher
klangen zu lassen.

Von der k.k.Personalien »Leides-Kommission. -
Aaram am 30, Mai »857,

6' N 3 . a (») N r . ' ' ° " 7 . 9 ° 7 !
Zu besetzen ist eine provisorische Amtsuffi-^

^lsstelle für das Rcchnunqsfach, im Vcrwallungs«!
Alcte der stcir. illyr. küsienl. Finanz Landes-^
Erektion in der X l , Diälenklasse, mit dem Ve°
^' lo jährlicher 5 W ft,
lia ? " " " ^ " ' um di,s<> Stelle haben ihre^ gchö-
^^ o°kumc>U!>ten besuche unter N.ichweisung des
lick ' "t"ndes, Neli.nonsl'ckennt!i,ssess, deß silt» i

""n und politischen Wohluechallcnö, dcr bis'
^'gen Dirnlileistung. der Prüfung aus der

«tsrcchmmgswissenschaft, ans den WlfäNö,
^" und Verrechnuügsuorschriften, dann iyte l !

aNfälligcu Bprachkenntnisse, insbesonders jener
der italienischen Sprache und unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Beamten des
Venvaltungägedietes dieser Finanz - Landes > Direk-
tion verwandt oder verschwägert sind, im Wege
chrer vorgesetzten Behörde bis 3N. Juni d. I .
bei der k. k. Finanz ° Landes- Direktion in Graz
einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Wraz am 4. Juni 1857.

Z. 323. » (2) Nr. »«585

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Finanz-Landcs'Direktion für

Steiermark, Kärntcn, Krain und Küstenland
wird bekannt gemacht, daß der k. k. Tabaksub-
verlag in Gurkfeld, im politischen Bezirke glei-
chen NamenS, im Wege der öffentlichen Kon-

! kurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte
l an denjenigen geeignet erkannten Bewerber
verliehen werden w i rd , welcher die geringste
Verschleißprovision anspricht.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf bei dem 5 /̂, Meilen entfernten Tabak-
Distrikts-Verleger in Neustadt! zu fassen, und
es sind demselben 16 Trafikanten zur Fassung
zugewiesen.

Nach dem Erträgnißauswcise, welcher das
Verschleißergebniß des Verwaltungs - Jahres
»855^6 darstellt, und bei der k. k. Finanz-Be-
zirks-Direktion in Neustadtl sammt den nähern
Bedingungen und den Verlagsauslagen einge-
sehen werden kann, betrug der Verkehr in dem
bezeichneten Zeitraume, d. i. vom ».November
»855 bis Ende Oktober 1856 an Tabak im
Gewichte 1 y l 6 5 ^ Pfund, im Geldwerthe von
8t t»5f i . 3« kr.

Bezüglich der Stempelmarken ist der Sub°
verlag nur als Kleinverschlcißcr für alle Gat-
tungen Stempclmarkcn mit einer l ' / , °/^ Ver-
schleißprovision aufgestellt und zur Fassung dem
k. k. Steueramte in Gurkfeld zugewiesen.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
steher das Tabakmateriale nicht Zug für Zug
zu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des Taba-
kes ein stehender Kredit von 2UU si. bemessen,
welcher durch eine in der vorgeschriebenen Art
zu leistende Kaution im gleichen Betrage sicher-
zustellen ist.

Gleich der Summe dieses Kredites ist der
unangreifbare Vorra th , zu dessen Erhaltung
der Erstcher des Verschleißplatzcs verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abzug der systcmmäßigen l ' / , ^ Provision für

^sämmtliche Sor ten, ohne Unterschied der höhern
!odcr niedern Gattung, sogleich bar zu bcrich-
jtigen.
^ Die Kaution, im Betrage von 20U si. für
l den Tabak sammt Geschirr, ist noch vor Ueber-
'̂  nähme des Kommissionsgeschäftes und zwar
Längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
!dem Ersteher bekannt gegebenen Annahme seines
Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz
haben Itt"/n der Kaution als Vadium im Be-

^ trage von 26 st., entweder bei dem k, k. Stcuer-
!amte in Gurkfeld, oder bei der k. k. Bezirks-
^ Kasse in Neustadcl zu erlegen, und die dicß-
^ fällige Quittung dem gesiegelten und mit dem
! l 5 kr, Stempel versehenen Offerte beizuschließcn,
^welches längstens bis ̂ . Ju l i »857 Mittags
! l 2 Uhr mit der Aufschrift: »Offert für den
Tabaksubuerlag in Gurkfeld" bei dem Vorstande
der k. k. Finanz-Bezirks-Dircktion in Ncustadtl
einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
igefügten Formulare zu verfasse», und mit der

Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die erlangte Großjährigkeit und tadellose
Sittlichkeit des Bewerbers zu verschen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anbote kein Gebrauch gemacht w i rd , werden
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung so-
gleich zurückgestellt. Das Vadium des Erste-
herö wird entweder bis zum Erläge der Kau-
t ion, oder falls er Zug für Zug bar bezahlen
w i l l , bis zur vollständigen Bevorräthigung
zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten Ein bestimm-
ter Ertrag wird eben so wenig zugesichert, als
eine wie immer geartete nachträgliche Entschä-
digung oder Provisions-Erhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat , auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
Jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels, oder wegen einer schweren
Gefällsübertrctung überhaupt oder einer einfa-
chen Gefällsübertretung, insofern sich dieselbe
auf die Vorschriften rücksichtlich des Verkehrs
mit Gegenständen der Staatsmonopole bezicht,
dann wegen eines Vergehens oder einer Ueber-
tretung gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit
der Beweismittel von der Anklage freigespro-
chen wurden, endlich frühere Verschleißer, welche
von diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kennt-
niß der Behörden, so kann das Verschleißbe-
fugniß sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r
e i n e s O f f e r t e s .

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,
den Tabaksubvcrlag in Gurkfeld unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vorschrif-
ten, und insbesondere auch in Bezug auf die
Erhaltung des vorgeschriebenen Materiallager-
Vorrathcs:
I . gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-

staben) Prozenten von der Summe desTa-
bakverschleißes,

II, oder gegen Verzichtleistung auf jede Pro-
vision ;

H l . oder (ohne Anspruch auf eine Provision)
gegen Zahlung eines jährlichen Betrages
(mit Buchstaben) an das Gefalle (Gewinn-
rücklaß-Pachtschilling) in monatlichen Raten
vorhinein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an«
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigeschlossen.

N. N. am
N. N,

(eigenhändige Unterschrift sammt
Angabc des Standes und Wohnortes )

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabaksubverlagcs

in Gurkfeld.

Z, 34^1) Nr. 32U.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Sprengel des k, k. siebend. Oderlan-
> dcsgcrichts sind mehrere provisorische GerichtS-
Adjunktcnstellen mit dem Iahresgehalte von
5 W ft. zu besetzen.

Diese Gerichtsadjunktenstellen werden den
' hierländigen Bezirksämtern zur ausschließlichen



4l2

Dienstleistung im Iustizfache zugewiesen werden,
und haben, in so lange sie provisorisch sind,
auf eine Worrückung in die höheren Gehalts-
kategorien eben so wenig einen Anspruch als
auf Diäten und Diäten - Pauschalien, werden
jedoch bei Besetzung system. Adjunktenstellen
nach Verdienst berücksichtigt.

Weitcrs sind im Sprengel dieses Ober-
landesgerichtes 33. adjutirte Auskultantenstel-
len zu besetzen,

Bewerber um obige Dienstcspostcn haben
ihre nach Vorschrift des Gesetzes vom 3. Mai
»853 (R. G. B, Nr. 6! ) einzurichtenden Ge-
suche, in welchen die Nachweisungen über das
Alter, den Stand, die Religion, Sprachkennt-
nisse, zurückgelegte Studien, die allfällig abge-
legten theoret. prakt, Prüfungen und etwaigen
Verwandtschafts-Verhältnisse mit h, l. Iustiz-
beamten zu liefern sind, durch ihre vorgesetzte
Behörde, und Falls sie nicht in l. f Diensten
stehen, durch die vorgesetzte politische Behörde
binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung in der Wiener Zeitung, an das Prä-
sidium bes k. k. siebcnb. Obcrlandesgerichtes
gelangen zu lassen.

Den Bewerbern um Auskultantenstellcn aus
den deutsch slov. Provinzen wird ferner bedeu-
tet, daß ihnen bei nachgewiesener Dürftigkeit
eine Aversual'Vergütung von l si. CM. für
jede bis zu ihrem neuen Bestimmungsort zu-
rückgelegte Meile zugestanden wi rd , und den-
selben bei einer entsprechenden und ersprießli-
chen Dicnstlcisturg ncbstbei auch Remuneratio-
nen bis zu dem Betrage von l00 fl. in Aus-
sicht gestellt werden.

Z. 336. 3 (1) Nr. 2242.
L i e f e r u n g t z - E d i k t .

Von dem k. k, Landesgcrichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Bewil-
ligung des hohen k. k. Oberlandesgcrichts-Prä-
sidiums Graz ddo. 22. Mai lauf. Jahres, Nr,
»520 j?r., zur Beistellung der in dem dießgericht-
lichen Inquisitions « Hause erforderlichen Klei-
dung , Wäsche und Bertfourniturcn für die
Häftlinge eine Ossertverhandlung auf den 26.
Juni l. I . , Vormittags bis l l Uhr bei diesem
Gerichte für nachstehende Artikel, im Gcsammt-
kostenüberschlage pr, 767 si. !8 kr., worunter
auch der Macherlohn pr. 5 l fl, l kr. mitde-
griffen ist, und zwar um die bereits von der
k. k. Staatsbuchhaltung adjustirtcn Beträge,
abgehalten werden wird, nämlich für:
3)1«N Ellen ' / , breite ungebleichte Zwillich-

leinwand nach Muster Nr. l , die Elle zu l 8 k r ;
l») l<)2 Ellen "/« breites, graues, genetztes

Tuch, die Elle zu , si, 24 kr,, nack Muster
Nr. 2 ;

r ) l250 Ellen ^ breite gebleichte Leinwand,
die Elle zu 14 kr., nach Muster Nr. 4 ;

<1) «0 Ellen " / , breite ungebleichte Futterleir,-
wand, die Elle zu !2 kr. nach Muster Nr, 3 ;

t-) 28 Pfund, 20 Loth grauen Nähzwirn, das
Pfund zu 56 kr.;

s )90 Dutzend wcißbeinerne Knöpfe 5 Duz-
zend l kr.;

T) ! 5 6 ^ , Dutzend Eisendrahthaftcln ü Duz-
zcnd 4 kr.;

l i ) 3« Ellen weiße Bandln, die Elle zu I kr.,
UNd i

j) 2> Pfund 13 Loth grauen Nähzwirn, i. Pfund
56 kr, für die 40 Paar Strümpfe;

k) «0 Paar mit Nägeln beschlagene Schuhcj
5 2 si. l « kr,;

l) 20 Paar Riemen und Schnallen zum Auf-
halten der Fußeisen i> 48 kr.

Die Licfcrungslustigcn werden eingeladen,
ihre schriftlichen Offerte zur Beistellung der
obgenannten Materialien gsj a bis i, dann der
Schuhe, Riemen und Schnallen »ä k und I
bis zur l l . Stunde Vormittags des 26. Juni
l, I , mit der Unterfertigung des Tauf- und
Familien-Namcns nebst Angabc des Wohnor-
tes und der Hans-Nr. bei diesem k. k. Lan-
desgcrichte versiegelt zu überreichen, und sich
darin auch verbindlich zu erklären, die Stoffe
genau nach den Mustern l bis 4 , welche in-
zwischen bei dem dießgenchtlichen Expcditamte

^eingesehen werden können, binnen 8 Tagen
nach der Ratifikation an dieses Landesgcricht
zu liefern.

Demjenigen der die ga nz e Lieferung über-
nimmt, wird bei gleichen Preisen Anderer, der
Vorzug zugesichert.

Abgesonderte Anbote für einzelne Artikel
können nur bei den Schuhen »ä K, und bei
den Riemen und Schnallen ucl I gemacht
werden.

> Laibach am 9. Juni 1857.

Z. 988. (2) N r ^ 2 4 6 ^
E d i k t .

Von dem Landcsgerichte Laidach wird hicmit
bekannt gemacht, daß über Ansuchen der Erden
nach Anton Bresquar in den freiwilligen Imita-
torischen Verkauf nachstehender, zu dessen Aer»
lasse gehörigen Realität, als:
ü) des >m magistratlichen Grundbuche vorkom-

menden Hauses Nr, 55 ^., u. ö . am Neber,
im Schätzungswerthe von 2038 fl. 20 kc.;

d) der zwei Morastantheile Zleike in Ilouza,
magistratlichen Grundbuchs Nr, ll?66undl?67,
Mapp, Nr. l8U und »3 l , mit 1 Joch I W 2
^Älastcr, im Schätzungswerthe vu»24Ufl . ;

c) des Oemeinanthtils in köliuvu jc>u,̂ ^1i2 Urb.
Nr. 1655, Mapp. Nr. 19, im SchatzungS-
werthe von NiU fl., und

c!) des Gemeinanlheüeä daselbst, Urd. Nr. 289j?U,
Mapp. Nr. 340j»3, mit 2 Joch «40
l^Älafter, im Schätzungswerthe von 400 st ge-

willigt und zur Vornahme derselben die Tagfahrt
auf den 6. Juli l. I . um 10 Uhr Vormittags
vor diesem Gerichte angeordnet worden sei.

Die Schätzung, die Bedingnisse und die
Grundbuchsexirakte können hier eingesehen werden,

K. k. Landesgericht Laibach am 3«. Ma i
»857.

Z. 977. (2) Nr. 27 l8 .
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgcrichte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht, daß über An-
suchen der Frau Maria Preschern, durch Herrn
Dr. Kauischitsch, wider Frau Maria Mischitz,
wegen, vermöge Urtheiles vom 19. April 1«56,
Z, 2337, schuldigen Kapitals pr. «200 fl., der
Zinsen und Kosten, die exekutive Feilbietung der,
im Grundbuche des Stadtmagistrateö Laibach
«uli Rektf. Nr. l 5 3 , Ngp. Nr. 59 vorkom-
menden, in der Vorstadt Tirnau gelegenen zwei
Krakauer Waldantheile Parz Nr. 334 und 335,

, zusammen im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von >96l fl. 50 kr. bewilliget worden
sei, und die Feilbietungstagsatzungen auf den
l3. Ju l i , !7 . August und »4. September l. I . ,
vor diesem k. k. Landesgerichte, jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr mit dem Beisatze angeordnet
wurden, daß diese Waldantheile bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden hintan-
gegebcn werden.

Der Grundbuchsextrakt und die Feilbietungs-
bedingnisse können in der dießgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

Laibach am 2. Juni 1857.

Z. 969. (2) Nr. 27lO.
E d i k t.

Von dem k, k. Landesgcrichte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Ansu-
chen des Kaspar Svolschak, oes Matthäus
Svolschak und der Margarcth Svolschak, Er-
ben nach Lukas Svolschak, die freiwillige Ver-
steigerung der, zu dessen Nachlasse gehörigen,
im Grundbuche des Stadtmagistrates Laibach
vorkommenden, in IUouza «u!) Rektif. Nr,
1 4 < » M X l V mit , Joch ,64 ^Klaf ter und
Rekt. Nr. I 4 0 7 A X mit 3 Joch 242 I I M f .
gelegenen Morastterrain, nebst der auf dem
erstem befindlichen Ansaat, bewilliget und die
Vornahme der Versteigerung i i , !«lx> rei «itae
auf den 6. Ju l i l. I , Vormittags 9 Uhr an-
geordnet worden sei.

Bemerkt wird, daß diese Morastterrainc
nicht unter dem Schätzungswerthe von 110 fl,
und l 5 0 f l . hintangcgcben werden, und daß die

lLizitationtzbedingnisse und Grundbuchsextt^
bei H r n . D r . O re l , k. k, Notar hier, oder» ,
der dießgerichtlichcn Registratur eingesehen B'
den können,

Laibach am 30 . M a i 1857. z

Z, 946, (3) Nr. ^

E d i k t .

Vom k. f. Kleisgerichte Neustadt! N>̂
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr . S»P^
tschitsch, Kurator des Josef Röthlicher'schen M'
lasses, und die zustimmende Äußerung der 2°
dulacgläubigcr, in die öffentliche freiwillige ^
äußcrung des zum Josef Rölhlicher'lchen ^
laste gehöiigen, im vormaligen Grundbuche l'
Stadt Neustadtl «,,d Rcktf, Nr. 82 vorN
wenden, in Neustadt! gelegenen, gerichtlich^
450 fl. beweithcten HauscS gewilligt w0l^,
und es sei zu diesem ßnoc die Tagsatzuiig ^
den 26, Jun i l. I , , Vormittags l l Uhr' '
diesem Gerichte anberaumt worden.

Die Lizitatiünsbedingnisse können z u /
gewöhnliche.» Amtsstunden in der dießgerichtll^

!Registratur eingesehen werden.
Neustadtl am l 9 . M a i 1857.

!Z. 315. u (3) Nr, ^

E d i k t .

Bei diesem k k. Vezirksamte erliegen ^
rcre von Diebstählen herrührende Effekten,"^
l schwarzes, weiß getupftes Voltuch aus K<>̂

mertuch.
l blaues lichtblau karirles Vortuch aus K^

mcltuch,
l Paar Hosen aus gestreiftem Bommerzeug'
l Hoepetel aus Madrapolan.
l wollenes Chaoel. !
1 Paar grüne Handstutzen ouö Wolle,
l i Sück schwatzes Leder,
2 Stück Rosenkränze,
, Eßlöffel aus Blech.
l neuer Büttrich. ^ .
l eiserne Pfanne. - ^
l ildene Scküfsel.
l irdener Teller.
l irdener Topf.
l K,)mm, ordinär, ^,

T a die Eigenthümer dieser Effekten ""^
f^nnt sind, werden dieselben gemäß §^ ^
S t , P. O. n,,tt.lst c,egenwärc>gcn Edikies ^ l
>iefo>deit, sich rinnen IahiesNist, vom ^ a ^ s
orilten Einschalcunu, zu melden und >l)l ^ .,,
a„f die Sachen nachzuweisen, widügens ^,,^
l-tn veräußert xnd der KauspiciS hicl '^^
aufbeyalten werden würde, ,Ht, !

K, k. Bezirksamt Nassenfuß, als G " '
am 24, M m »857,

Z. lOOO. , . ) Nr. ' ^

E d i t t, , j

Von dem k. k. Vezirksamtc Littai, a!s ^ '
wire hiemit bekannt gemacht: H?o^'l

Es sei über das Ansuchen der Fra" ^ch l ' f
Knafiizh und Aioisia Supanzhizh, durcb den ^ ^
habci Dr. Johann Achazhizh in iiaiback, ^ i „ !
§rau Hclcna Wrenk, verwilwet gewesenen Halw Aa>
von Sagor, wegen aus dem Urlheile bdo, 2 ^ g,,
,854, Z. 20,6, schulcigm 5U0 si. (5. M- ^ ^!»
i» di< exekulive öffentliche Versteigerung ^ r , ^< ,
ätzten, gehörige», im vormalige» G>u" °^nie,"'
Herrschet Wallenberg 8ub Urb. Nr. « ^ "5."aor,'? !
den Haus , Grund, und Mühlrealität zu <t?"^z si, ,
gerichtlich erhobene» Schähungswerthe "0" ,̂̂ '
40 kr. C, M . , gewilliget und zur Volü<U'^„ «>̂
selben die drei Feilbielungstags^ung«'» " " ' Ocf'
Ju l i , auf dc» 2 l . August u»o auf den ^ ^ ^ >"
tcmlicr ,857, jedesmal vormittags " ' " ,„t ">°/
ccr Amtskanzlei mit dem Anhange ^ ' " " i c,<l ^
oe», daß die seilzubicttnde Ncalilat ""^ " eltht <>"
lcn Feildietung auch uulcr dcm ^chntzu"^'" .

oen Mcistdietenoc» hintangcgcben werdc, ^ t
Das Schätzungsprotokoll. der G r m . o b u ^ O<. ̂

und die Lizitationsdeoingnisse tonnen « ' ^ g e s ^ ' ^
richte i» den gewöhnlichen Amtsstundcn
werden, _, . . . <,n> ^ '

K. k. Bezirksamt L i l ta i , als Ger.chl,
April 1857. !



313
' 3' »87. ( !) Nr, 8789,

E d i k t ,
Von dem k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte

l.a,dach wird hicmit bekannt gemacht:
Es weiden mit Bezug auf die Editte vom

25, März l . I . , Z. Z000, und ö, März l. I , ,
i l . 7097, da zur ersten und zweiten exekutiven Feil'
bietung der dem Jakob Möglizh von Strahomer
gehörigen, im Erundbuche iieopoldsruhe «u!i Urb.
Nl . ösMVz, lilkkt. Nr. 22^29 vorkommenden
Hall'hubc kein Kauflustiger erschienen ist, zu der
drillen, auf den 4, Juli I. I angeordnete» Feil-
bietungstagsatzung mit dem geschritten, daß diese
Realität nunmehr auch unter dem Schätzungswerte
hinlangcgeben wird.

K. t, städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
5. Juni »857.

3. 985. ( ! ) Nr. 8570.
E d i k t .

Da« k. k. stadt. deleg, Bezirksgericht in llaibach
gibt bekannt. j

Es sei in der Rechtssache des Herrn Josef Glo.
botschnig, durch Herrn Dr . Nak, gegen Barthelmä
Trontel von Stcfansdorf, auf Grundlage des Urtheils
vom 8. Dezember >856, 2, 20839, wegen schul-
digen 20« fl c. 8. 0., die exekutive Feilbietung der,
aus die dem Anton Skada gehörgen, im Grund,
duche Sittich »uli Urb. Nr. 90 vorkommenden Rea-
lität zu Gunsten des Barthelmä Trontel laut
Kaufvertrag vom 7. April »855 intadulirten Rechle,
im Schätzwerthe vom 580 f l. bewilliget und die
zwei Feilbietungtztagsatzungen auf den 6. Jul i und
den 20. Jul i d, I . Vormittags 9 Uhr Hiergerichts
mit dem angeordnet, daß diese Kaufrechte bei dem
zweiten Termine auch unter dem Schätzungswerthe

, hintangegeben werden.
Der Kaufvertrag, die Lizitationsbedingnisse

und das SchätzungsprotokoU erliegen Hiergerichts zur
Einsicht.

K. k. städt. deleg Bezirksgericht Laibach am
4. Juni 1857.

g . 989, ( ! ) Nr. 8465.
E d i k t .

Das k. k. städt. delcg. Bezirksgericht in Laibach
gibt bekannt:

Es sei über Ansuche» des Wilhelm Mayer von
Laibacl), durch Herrn Dr. Anton Nak, gegen Franz
Mallet von Wailsch, die exekutive Feildielung des
gegner'schen, im magistratliche» Grundvuche «uli Rekt,
Nr. 260, Mapp. Nr. 248 voruummmden Äiaitschcr
Antheils rer «ul> Neti. Nr, b«V, vorkommenden
Niese n» bist», im Sckatzungswerche von 580 fl,,
wegen aus dem Urtheile vom 28 November >85ö,
Z. 21887, schuldigen 200 fi e, «. l^., hiemit be-
williget, und die drei Feilbietungsiagsatzungen auf
den 6 J u l i , auf den 6, August und auf den s
September 0. I . Vormittags 9 Ut>r hiergerichtS
mit dem angeordnet, baß dieses Reale nur allein
bei der drille» Tagsatzung initer dem Schätzun^s
Werthe hnucmgcgcben weide.

Bas Schatzun»,sprolokoll, der Grundbuchsextratt
' und die L>zitaltonsbedingmsse erliegen hlergerichis zur

Einsicht,
K. k. städl, dcleg. Bezirksgericht L»i!,'ach am

2, Juni l857,

Z 9V0. (!) Nr, 8374,
E d i k t ,

Das k. k stadt. deleg. Bezirksgericht in La!
bach M l bekanitt:

Es sei über Anlangen des Iakoo Sedei von
Preßer gegen Ursula Glaschitz von Issgdolf, die ex..
kulive Fcilbiclung der gegntr'schen im Grundduchc
Soi,neg 8uli Urb. Nr. «58, Nett. Nr, <30, und
^- Nr, ,43 vorkommenden, auf I!73f!. 20 kr. de.
'vexheten Halbhnbe, wegen aus dem Vergleiche vom
^' März ,856 , Z. 4534, schuldign, l !0 fi. e, «. c .
°lwill,gst, die drei Feilbietungstagsatzungen auf de»
^' J u l i , auf den 6. August und auf den 7. Sep.
tlmvel d. I . , jedesmal hicrgerichts Vormittags 9
Uhr mit dem angeordnet, daß die erwähnte Reali-
'«! bei der letzten Tagsatzung auch unter dem Schäl,
iungswerthe hiüiangegeben wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs-
^lrat i und die LiMmonsdedingnisse erliegen hicrge,
"ch's zur Einsicht

K. k. städt, deleg, Bezirksgericht Üaibach am 20,
. Mai 1857.

^' 692. ( l ) Nr, 754,
E d i k t ,

»ick. " ^ ^ B e s ä n n e Tschernemd!, als Ge.
ts^^wud dem Johann Kapsch von Roschanz, hiemit

seil,» ^^ ^ ^ ̂ " l g , Kump von Neutabor,- wider die-
^ ' " die Klage auf Zahlung schuldiger !45 fi.
a'rnt̂  ^ ' ^"^ I " ' ^ ^ " ' ^ " i I I . , 3. 754, hier-
Hand, " " l i^ racht , woiü'ber z»r summarischen Ver.
sn'ik a ?. / ' ° ^ass">iU"g auf den 2 ! . August ,857
Marisl '« " " d " " Anhange des F. ,8 des sum.
ten n " Verfahrens angeordnet, und den Getlag-

"egen ihres unbekannten Aufenthaltes Mart in

l Ivez von Tschelnembl als O„r»wr »cl »clum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän»
diget, das sic allenfalls zur bestimmten Zeit p«sön<
lich zu erscheinen haben, oder sich einen andern >l2act>
Walter zu bestellen und anher namhaft zu machen
haben, als widrigens diese Rechtssache mit dem auf.-
gestellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
I I . März ,857. ^

37993. ( I ) ' Nr. 796.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Tschernembl, als Ge»
richt, wnd dem Georg Lirewilsch, von Gollck Nr. 8,
hiermit erinnert:

Es hab« Anton Leser von Tschernembl wider
denselbcn die Klage auf Zahlung schuldiger l49 fi.
I? kr. sammt Nebenrechtcn, «ul) p^e«. l7 . März
l857, Z. 796, Hieramts eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung auf den
21. August ,85? früh 9 Uhr mit dem Anhange
des z, !8 des summarischen Verfahrens angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Peter Nuschitsch von Gollek als Kurator »ä
»«tun» auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan.
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
17. März 1857.

Z. 994. ( ! ) Nr. «47.
E d i t t.

Von dem k. t. Bezirtsamte Tschernembl, als
bericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dts Jakob Schwei.
ger, durch seinen Machthaber Johann KolHesen von
Tschernembl, gegen Jakob Jakscha von ebenda, wegen
aus dem gerichl!. Vergleiche ddo. 3. März l85ä, Nr.
«33, schuldigen 348 fl. 30 kr. CM. c. «, c., in die exet.
öffentliche Versteigerung der, dem lietztern gehörigen,
im Vrundbuche der Stadtgült Tschernembl »nli
Kurr. Nr. ?z, 76, 77, 78 und 80 voitommendm
Haus» und Grundrcalitäten, im gerichtlich erhöbe,
nen Schätzungswerlhe von 900 ft, CM. , gewilligt!
und zur Vornahme derftlbni die Feildictungsiag-
sayung nuf den 9, J u l i , aus den 10. August und
auf den !0, September l. I , , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Oclc der ikalllü'i m>t dem Anhange
blsiimml wurden, daß die feilzubietende Realität
!,uc bei d« lel^t.n Fe,!b,eiung auch unier dem Schäl,
unuswtlthe an den Meistbiclcndcü yinlungegcden

werde.

Das Echätzungsprolotoll, der Viunobuchsex,
lratl und die Lizilaiiunebedingiuss! töonen bei dic
fem Gerichte in den gewoholiHen Amlbstuoden ein.
gesehen werden,

K, t. BeziitöanU Tscherncmbl, als Gericht, am
27. MtNz ,857.

Z, 99 i . ( l ) Nr. 876.
E d i k l.

Von dem c. t, Bezirksamie Tschernembl, als
Gericht, wiid hiemü Vecaiint gemacht 1

Cs sei übcr das Ansuchen der Margarelha
Pauli,chizl) von Bresic, gegen Jacob Paul,,chizh von
Soienze, wegen aus dem Urtheile ddo. 2». Deznn
v>r 1»ö4, i l , 60l l , schuid,a,en i l 20 fi. ( i M . «. ». c,,
in die eietuliue öffentliche Verstclgtlung der, dem
letzter» gehörigen, im Grundduche der Hcrrschalt
Hreithurn «ul) ReNif. Nr. ^42 vortommenden, in
Lorenze gelcgcixn Hubrealilät fammi Wohn» u»d
Wirlhfchailsgebauden, im gerichtlich erhobenen Schal-
zungswerthe von 1055 ft. ( i M < gewilllgel und zur
Vornahme derselben die Feilvietungsiügfatzungen auf
den 6. Ju l i , auf den 6. August und aus den
7. September I. I , , jedesmal Vormittags um
9 Uhr i» loco der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubletcndc Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schatzungswerthc an den Meistbietenden hintange.
geben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchser-
trakt und die LlzitaliunSbedingnifse lömnn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cingefe^
hei, werden,

K k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gericht, am
20. März !857.

Z. 996. ( ! ) Nr. I l 23 ,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Tscherncmdl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Os sei übcr das A„suchen des Anten Luschar,
im eigenen und im Name» s<incr Ehegattin von
Tscherncmbl, gegen Mathias Primoschltsch v. Tschcr-
nembl, durch dessen Kurator Peter Pcrsche von
.benda. wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo.
29 Oktober 1850,3. 35,7. schuldigen ,5 fi, 37 f ^
C M . e. «, e., in die exekutive öffentliche Versteige, j

rung dec, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
der Stadtgült Tschernembl «ub Kurr. Nr, 448 vor.
kommenden Ackers sammt Weide in und bei Tsche»
nembl, und des im Trundbuche Tschernemblhof «ut»
Berg'Nr. <!8 vorkommenden Weingartens in Straf»
senberg, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von »60 fl. CM. gewl'lligct, und zur Vornahme der-
selben die Feilbietungstagsatzungen auf den 13. Ju l i ,
auf den l3. August und auf den 14. September
,857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte der
Realitäten in Tschernembl und Strassenberg mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden Hintange,
geben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs«-
tratt und die Lizitationsbedmgnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. f. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
2«. April 1857.

3^997^ ( ! ) Nr 1743.
V d i e l.

Von dem k, f. Bezirksamte Lack, al« Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

E« sei über das Ansuchen des Anton Mlaker
von Gorenarovcn, gegen Marie Iefserschek von
Burgstall, wegen aus dem Vergleiche vom lS. Fe.
bruar !»56, schuldigen 250 fl. ( i . M . e. ». e, , in
die exekutive öffentlich? Versteigerung der, der Letz-
lern gehörigen, im Grundbuche des Gutes Burg.
stall «öl, Urb, Nr. 30 vorkommenden Realität Haus
Nr. 26, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 457 fi. 30 kr. CM. , gewilliget und zur Vornahme
derselben die Feilbietungslagsahungen auf den 13.
J u l i , auf den ,2 . August und auf den 13 Sepc
tembcr l. I . , jedeSmal Vormittags um 9 Uhr in
der Gcrichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem Tchät>
iungiwerthe an den Meistbietenden hmtanaeaeben
werde.

Da« Vchähungsprotokoll, der Wrundbuchsex,
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die.
slm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ei»,
gesehen weiden.

K. t. Bezirksamt Lack, als Gericht, am ltt.
Mai 1857, ^___^____^

3. 998. ( I ) Nr. 628.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Litt«!, als Ge.icht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Mccwcd
von Kaltenftld, im Bezirke Sitt ich, gegc» Anton
Planischek von Saverstnik, wege,, aus dem Ver>
gleiche ddo a, Juni 18Z5, Z, 2270, schuldigen
400 fi. (i, M . <:, » 0., in die Reassumiruüg der
»xetutiven öffentlichen Versteigerung der, dem Letzlern
gehörigen, im Grundbuche der vurmaligen Gült
Stangen «ul» U<b. Nr, 138 vorkumMlNdcn .'),eali>
!ä! , im gerichtlich erhobenen SNaVun^srvl-rltie von
2228 fl, 20 kr, >H').'̂ ,, gewilli^et u»d zur '!.'0!i>ali!Ne ecr.
>llbe„ die Fe!ld!e!u,!gstags<itzu>!gen aui dei, <0. Jul i ,
au! den 12. August und auf den 9 September »857,
jedesmal VolMilia^b um 9 Uhr >m O>ie c>r Realität
mit dem Anha,,ge bestimmt worden, d>>ß die fcilzudie-
iende Realität »ui bei der I>tzten Fe<lb>>l<!Ng auch unter
dem Schatzungewcrthe an den Mcii'.dictcnden hint,
angegeben werde.

Da? Sckatzungsprolofoll, der Grund^uchser
trakt und die Lizüaiil'usl'edinnnissc tö,>nr„ bei die-
sem Hcrichte i» de» gewöhnliche» Amtsstunden ein-
geslhe» werden,

K. t, Bezi'ksaml Littai, als Gericht, am 9.
März !857,

.̂999̂  (I) — ^^. ^ ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte L i l ta i , als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» der Helena Bokal
von Kreßnipderg, durch den Machthaber Anton
Blanzh von St, Marti» bei L i l ta i , gegen B a »
iholma Tomsche von Dobovz, wegen aub dem Vtr-
gleiche vom 8, Juni 1854, Z, 2297, schuldigen 50 fi.
C. M . c, 8, c,, in die exekutive öffentliche Vcrstei.
gecung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschait Slattenegg 8„!> Rcktf. Nr, 3 vortom-
menrcn Realität, im gerichtlich erhobene» Echäz.
zui'gswerthe von 865 fi. 45 kr. C, M / , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Fcilbieiungs^ngsatzung
auf den ?. J u l i , auf den l« . August und au, dc»
10, September !857, jedesmal Vormittags i,m !0
Uhr i» der Amtstanzlci mit dem Anha,'ge bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealiläl nur bei der
letzten Feilbietung auch untcr dem Schätzungswerthe
an de» Meistbietenden hintangegcdcn werdc.

Das SchätzungKprotokoll, der Gru>,dbuchslr-
trakl und die Lizilationsbedingnisse können bei die°
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Littai, al« Gericht, am !6.
Ma i 1837.



HHtz
tragt, über die Leistungsfähigkeit c>er österreichische»
Eisenbahnen für große Truppentransporte Erhebiiligs,,
zu pfiegcu und zu diesem Behufe eine militärische Be-
reifung sänimtlicher österreichische,! Eisenbahnen vorzu-
nebmcu, wobei i,i de» praktischen Dienst des Betriebes,
in die vcrschicdeimi Lokal-Eiiirichtuugeu der Bahnhöfe
mW thcilweise auch in manche technische Vorkehrungen
nähere Einsicht genoinmen werden soll. Diesen Offi»
zieren ist zur A»f»abmc der gerächten Erhebungen
auf sämmtlichen österreichischen Vah»c» von Seite des
bohe» k, k. Handelsiüinistcriiims cine offene Ororc
fur die Bahiiocvmaünnne» und Vahnhofvorstäüdc er.
theilt worden, worin sie zur fraglichen Erhebung in
dcr angedeuteten Richtung ermächtigt worden sind,"

— Fürst Mctternich ist den 13. Juni ans seine
Vesitznngcn nach Iohannisbcrg am Rhein abgereist
und wird dort über Sommer verweile».

V e r o n a , <2. Juni, Se, Exzellenz der F M .
Graf N a d c ß k y war gestern ruhig, die Nacht war
»crvös aufgeregt, fast schlaflos, übrigens ist das Vc>
finden unverändert.

— Das bis zum 13. früh reichende Bulletin
über das Befinden des FelVmarschalls lautet: Der
Zustand Sr. Erz, ist den Umständen gemäß, Dcr
Schlaf war in dcr Nacht einige Wale unterbruche».

G v a z , 1«. Juni, An der Graz-Kösiaehcr Eisen-
bahn werden die Erdarbcitcn anf das Thätigste von
mehr als 2000 Arbeiter» betrieben. Gegenwärtig ist
die Strecke von der Gemeinde Pirko, Prcmstette»,
Tobelbad, Liboch, Söding bis St , Johann in An-
griff, worauf dann die Arbeite» auf dcr Strecke von
Pirko nach Graz beginnen. Auch bei Krems wurden
die Fcislnsprengnngen und der Van des 34 Klafter
laugen Tunnels bereits i» Angriff genommen und
es werden uom Vcrwiiltimgsrathe die bestmöglichste»
Bestimmungen getroffen, damit dcr rasche Fortschritt
des Vancs in Nichts beeinträchtigt werde, da das
Gedeihen dcr Unternehmung wesenüich von der Vollc»>
dung nnd Inbetriebsetzung dcr Bahn abhängt. Die
Vollendung des Baues ist vertragsmäßig mit Mai
künftigen Jahres gesichert.

Deutschland.
S t u t t g a r t , 7. Juni, Das Kultusministerium

hat niiümchr, wie «Sio»" meldet, den paritätischen
Charakter der Universität Tübingen mit den nothwen-
digen Konsequenzen zugestanden, daß nämlich für
diejenigen Fächer, welche einer konfessionellen Färbung
uülerliegcn können, wie namentlich Geschichte und
Philosophie, auch ciu katholischer Professor verlangt
werden könne.

Italienische Staaten.
Der „Monitore tose." vom 8. meldet: Gestern

Abend nm acht Ubr brach in L i u o r n o während des
Schauspiels in der Arena unweit dcr Wasserleitung,
auf der Bühne plötzlich Feuer aus. Dir Zuschauer
ergriffe» im erste» Schrecken die Flucht nnd sprangen
sogar aus den Loge». I n der bei ähnlichen Ereig'
»isscn unoermeidlichen Verwirrung, sind, so viel bis>
her bekannt ist, 43 Personen umgekommen und 34
verwundet. Das Feuer beschränkte sich auf die Bühne;

^ dcr übrige Theil dcs Gcbaudcs ist von dcn Flamme»
! verschont geblieben,
! Spätere telegraphische Nachrichten enthalten keine

näheren Einzelheiten, sonoern bemerken bloß, daß un-
ter den Opfcr» dieses Unglücks keine besonders bc-
kannte Person sich befinde,

Dcr „Tferza" wird ans Turin gemeldet: Die
eheliche Verbindung zwischen dem König Viktor Emamic!
und der sächsischen Prinzessm Sidonic ist amtlich bc<
kannt. Dic Lösung der österrcichisch-sardinischen Frage
ist uahe.

Die Kapuziner sind von Spczzia »ach Lcrici
verwiesen, wohin sie sich am 8. einschifften. Das
Kloster in Spezzia ging in die Hände der Negie>
rnng über.

Schweiz.
Die Haueiistein - Katastrophe hat (>3 Menschen,-

leben geforcert; darunter I I Opfer dcs Nettungs-
wertes. Dic „Eidg. Ztg." sagt: »Die Verschütteten
sind nun alle gefunden und liegen bereits im letzten

! Grabe. Daß alle durch tic Emathmung des Gift-
gases gestorben, also schmerzlos uno bald, unterliegt
keinem Zweifel, Man fand die erste» stehend und
liegend, viele noch mit oen Werkzeugen in der Hand
und mit ihrem B r o t i» dcr Tasche. Die deiche»
waren ganz entstellt, hatten eine gränliche Hautfarbe
uuo warcu »nr an den Kleioern zu erkennen. Die
2>, dic man zuletzt und znhintcrst ftnio, müssen aber
»och mehrere Tage gelebt haben, denn man fand ge-
hörig geschlachtetes Pferdefleisch am ausgelöschte» Brat»
feuer. Sie lagen, die ausgelöschten Sichler in dcr
Mitte, in drei Reihen todt beisammen. Vermnthlich
saßen die Unglücksgenossen in banger Erwartung über
ihr Schicksal vielleicht betend bei einander, als das
Gas auch zu ihnen eindrang und alle, wohl gleich,
zeilig, erstickte." Nach einer andern Quelle halten
die deichen der 2 ! cin ruhiges Aussehe» und waren
wenig entstellt, Es wirc> nirgends bemerkt, ob man
nach Aufzcichüuugcu bei de» Verunglückten geforscht hat.

Die aus Anlaß der Ncuenburger Angelegenheit
berufene außerordentliche Sitzung dcs Nationairathes
wnrdc am 9. d. eröffnet, Dr. Eschcr hielt eine um-
fangreiche Eröffnungsrede, worin er die Sachlage so
darstellte, daß die An»ahmc dcs Vertrages erfolgen
müsse, wcnu die Schweiz »icht die Nc»e»dnrger Frage
als eine ewige, verwundbare Achillesferse fortleben las-
se» wolle. Entweder Annahme dcs Vertrages oder
oes AwtUÄ <M>; einen drillen Weg gebe es nicht.
Durch diese Eröffnungsrede ist die Diskussion ziemlich
bezeichnet und wird nicht stark werden. Die Botschaft
des Bundcsratbeö, 40 Seiten stark, wurde dcr für
die Ncue»bnrqer Angelegenheit bestellten Vorderaihungs-
kommissio» übergebe». Die Protokollcrklarung Preu-
ßens in der 8 Konferenzsitzung lautet wörtlich:

„Indem dcr König von der Schweiz einc Ent-
schädigung verlangte, beabsichtigte er weit mehr einc
Prinzipienfrage, als eine Geldfrage anzuregen. Dcr
König hätte den Betrag dieser Entschädigung mir
dazu verwendet, um neue Handlungen der Freigebig-
keit dcr Reihe von zahlreichen Wohlthaten, die das

Land Nenenburg seinem Fürsten zu verdanke» ^ '
beizufügeu. Es genügt ihm, daß das Prinzip dm
die Konferenz anerkannt worden ist, und dcr Ki'»>!
verzichtet auf jedc Entschädigung."

Die buudesrälhlichc Botschaft selbst ist cin z>^
lich umfangreiches Aktenstück. Am Schlüsse dessDs
wird gesagt, daß man gewünscht hätte, keine M^
gnnge» von Seile Prcnßcns aufgeführt z» sehcul^
ici» man dürfe nicht vergessen, daß die Haupts '̂
erledigt sei. Uebrigens beschränken diese VediüguB
die Unabhängigkeit des Kantons »icht in erhcl'W'
Maße; sie könne» den Gang weder dcr Verwalk
noch dcr Gcsetzgebung hemme». Dcr vorliegende ^
trag sei die Grenze dessen, was für die Schweiz?
erlangen möglich war. An die Ankliüpfnng nc«l
Unterhandlungen könne nicht gedacht werden; v>̂
Mittel sei erschöpft. Für die Lösnng einer Lcbĉ
frage dcr Schweiz s> i nie cin günstigerer AngcM
erschienen; den müsse ma» benutze». Das Inlett!
des Kantons Ncucnbnrg verlange einc schnelle ^ '
oignug.

Frankreich.
P a r i s , 8. Iuu i . Der Kaiser hat dem M

schall Rando» wegen der glücklichen Erfolge dls W?!
zuges »ach Kabulie» Glück wmischc» lassen. Uel"!
gcns verfehlt dcr „Monitcur de la Flotte" nicht, dnn'?
hinzuweisc». daß auch die Marine Antheil an ^
kabulische» Lorbcr» hnbe, dcn» scit Begin» ^
Feloziigcs sei die algerische Kiste niit dcr größ^
Sorgfalt uuo Thätigkeit uo» dc» Schiffcn der l«'l
Marine bcwacht luori'cn, die alle Bewegungen ,̂
an dcr Küste wohnenden Släüimc heobachtet ha !^
auch feie» unter Anderem von zwei Dampfern i» ^
Tagen an 209!) Tonnen Gewicht Kriegsmaterial »"'
!>UN Veriviindetc »nd Kranke transporlirt worden, ^
Neuerdings, mcldet t>er „Akhbar", habe» viele ftc»^',
Offiziere nm die Erlaubniß nachgesucht, an der " '
pcdition gegen die Kabylcn Theil zu nehnien ^"
oie französische» Tr»ppen zu begleiten. Die gu'̂
Anzahl dieser Gesuche hat »icht erlaubt, sie z» ^'
willigen.

Gester» fand a»f dem P^re-la,Chaise das ft>^
liche Leichenbegängniß des Fabrikante» Favrel Sl>''
Dcrsclbe war li» bcka»»ttr und angesehener NcM'
kaner. Nach der Affaire vom 13. Iuui 1849 w»^
cr zwar »icht gerichtlich verfolgt, al>cr dach se"'
Stelle eines Oberste» der Natio„algaroc e»<!̂ , -
Eiue zahlrcicht Menscheumenge gad dem Verstorbe»'
oas letzte Geleite. Einc große Anzahl Polizci.Agl^
icn befand sich el>e,ifî lls in dem.Üoichciizugc, ^',?^l
ein Polizcikoinnüssär >»it seiner Schärpe. 2^^ , , I
verhinderte, daß eine Rede am Grabe des Vers»'"' '
ncn gehalten wurde.

Großbritannien.
Der Attorney General ist endlich von A » ' l ö ^

ge» gegen die Hauptschuldigen bei dcr berüchui! ^
britischeli Bauk eiugeschritteu. Auf sciue Anklagc !
mehrere Direktoren dcr Bank, darunter dcr O^'«.,,
»eur, verhaftet worden oder habe» Bürgschaft^^ ,

hohen Gestehungskosten nnd niedrigen Verkaufspreise
des Stahles hatte» de» Anlaß zn dieser Belriehsä»'
dernng ,— in Iauerburg, Ilothwei» :e. —- gegeben.

Es berechnet sich bei dcn Naffinirwcrkc» Krains
im Durchschnitte für de» Zcnüier dcr Erzeugnisse
ci» Aufwand an Arbeitslöhnen mit 88 2U kr. und
ei» Holzkl'hlcnuerbranch von 40.16 Kubikfuß, wobei
die verbrauchte Menge des Holzes mit ihrem iu
Holzkohlen ausgedrückten Acqnivaleute scho» ci»bezo°

gc» ist.
Der Absatz dcr Erzeugnisse der Naffinirwerke

Krains wird. außer den im i!a»de selbst verbrauchten
Menge», fast ausschließlich i» Italien bewirkt und
kam, gege»wär!ig ei» günstiger genannt werden; der-
selbe wird zumeist über Laibach und Tries! vermittelt.
Ei» vcrhältnißmäßig kleiner Theil von Streckciscn
wird auch nach Kroatien verkauft uuo die Stahlgat-
tungen des Naffinirwcrkcö dcr Erben nach Freiherr»
v. Dietrich in Neumarktl werde» theilwcisc auch »ach
Marseille uud dcr Türkei iu direktem Wege abgesetzt,

I V . Eisen «erarbeitende Indusiruü - Vcwcrbc.

Unter dcn Eise» verarbeitenden Indiistrieilgcwcr-
bcn in Krain, welche Handelsware erzeugen und
nicht bloß für dcn Lokalbcdarf arbeiten, sind die Sen-
scufabrikatio» >» Ncumarktl uud die Nägelerzcugnng
dcr Orte Obcv- nnd Untereisner», Unter- und Ober^
fropp und Stcinbüchcl die hervorragendsten. Die er-
siere wird von siebe» Sensengcwcrke» in sehr wenig
schwüüghaftcr Weise, dic letztere aber von zahlreiche»
Familie» betriebe», wobei das Familienhaupt außer
seiner Familie tl'tilweise auch fremde Personen be-
schäftigt nnd entweder das nöilngc Eisen selbst er-
kanft oder bloß für eincn Hanocls,naun zu einem be-
stimmte» Preise das erhaltene Eise» zn Nägel» ver-
arbeitet. Alle in diescit Orlcn erzeugten Nagel wcr-
dcii durch cmzelne solche Kanstcute in Handel gebracht,
vo» dencn daher die Erzeuger wehr oder weniger mit

ihrem Verdienste um so mehr abhängig irschemc»,
als die Nägelerzeugnug in de» genannten Orte» bloß
uon der einheimischen Bevölkerung betrieben wird,
und diese nur auf diesen Nahrungszweig angewie-
sen ist. ^

Anßer diesen Industrialgewerbcn wurdcn im I .
!8»3 mir noch eine Fcilcnfabrik in Neumarktl, cin
Strcck' nnd Zainhammer in Ncltene, uno ciu Zeiig-
hninmer i» Fucine im Betriebe gehalten. Hierher
zählen auch die Nagclschmicdc» z» Feistritz »!,d Alt-
ha»imcr in dcr Woche!» nnd dic mcchanischc Werk-
statte z» Hof.

Die bei diese» Gewerbe» im Laufe dcs Iahics
!838 uo» einem Ardcilcr verrichtete» Tagwerke be-
rechue» sich im Dnrchschniltc auf 223 und der durch-
schnittlich in's Verdiene» gebrachte Taglohn anf
2ö-71 kr.

Vergleicht man ferner die Iahrescrzeugung vou
18.'iä mit jeuer von 1861, so cutnimmt man, daß
die Scnscnfadrikalion während dieser Zeit in dcr
Menge der Erzeugung zurückgegangen ist.

Schon vor dem Jahre 1861 war die Sense»,
produkticü in Krai» wcgc» Mangels an Absatz hcr-
abgcgangcn und die Scnscmucrke fingen an, sich mit
dcr Erzeugung von Schanzzeug z» beschäftigen. Diese
Manipulation ist aber dcr wahrscheinliche Grund des
immer zunchmcnoen Verfalles dieser Sensenwcrkc;
den» dic Scnsenfadrikation bedingt so vic! Aufmerke
samkcit und Uebung von Seite dcr Arbcitcr, daß die-
selben, wcn» sie mit Verfertigung grober Waren, wie
Schanzzeuge bilde», beschäftigt wret>cn, schr leicht die
Fertigkeit iu der Scnsencrzengung einbüßen, dagegen
jüugcrc Arbcitcr unter solchen Uniständen die nöthige
Fertigkeit hierin wege» Mangels an Uebung gar
nicht erlange», Uebrigens habe» die Kraincr Scnsen-
werke sich nic eines besonder» Nufes erfreut und es
war daher eine natürliche Folge dicscs Umstandcs,
daß bci de» i» den frühere» Jahre» für dic Sensen-

werke vorherrschenden ungünstigen HandelskoM>^ „ ^
rcn die weniger gekannten und renommiricn 3^"»,
den meisten und empfindlichsten Schaden nehmcn ^
ten. Um so mchr mußtc dieß bci den Kraiittr ^
senwcrle» der Fall sei», weil sie sich nie um "!' t>
Absatzortc bekümmert zu haben scheinen, wenn ^ ^
wöhniichen ihnen leine Arbeit böte»; den» ^ «H
Thatsache, daß Wiener Handlungshänser, wc!̂ !̂  ^,
a» dem Exportgeschäfte mit Sensen nanihaft b>'̂ " <,j
ge», von der Eristenz der Se»se»wcrkc zu NclU""
iu Krai» kcinc Kenntniß haben, , ^

Die Nägelfabrikalion i» Krain weist "b"' ,<
Jahre 18öö gegen das Jahr 1851 eine Mcl i"« ,
gung vo» 37U8 Zentner »ach, oder von 43 P ^ ) ,
oer Produktion vom Jahre 18."! (>3.2?l) Z^'^he
I» dcn anderen Produklwnszwcigcn dicscr Ĝ>
crgcbeu sich nnr unerhebliche Differenzen, ^ci'

Die in den lrtzte» Iahrc» so bedeutend u,^z
gcrte Nägclfabrikation ist jedoch durch die Kow> .^
der belgischen Fabrikate sehr gefährdet, da '^ ^ „ ü
dcr äußccst billigcn Preise dieser (obwohl ^ „fi'il'
schlechtere») Ware, seitdem dieselbe i» die Tw>" ,^,,
stlüthümer ihre» Zugaug gcfum'e» hat, ^ ^ , ^ ^a'
Han^clöleute so uieDrige Preise für die 6 " " ' , ^ B
gelsorte» biete», raß ci» Vcrkchr dahin "w ^<,i>
wird; ebenso erscheint auch dcr Handel ft" ^ ^ j,i,
uer Nägclfabriken i» Italien bedroht, >uc»»g!' ,sche
niindcrcn Grade, da der Einfuhrzoll das mn
Fabrikat dort »och theilweisc schützt. , >e ft'"'

Dic Erzeugnisse der Kraincr Nagl'!)ch'" .,.^.,',',
i>c» bisher ihren Absatz i» dc» Donauf»""" , ,̂  >̂
(vorzüglich in d r̂ Walachei) und in 3 ^ ,'„jc» >">°
ringcrem Maße wohl a»ch in Ungar», ^ " ^c "",'
Kroatic»; die Sensenwerke s?tzttn ihrc -p^ ^ „ ^
züglich nach Italic» ab. thcüwcise " b " > ^^ „ B
Kroatic», und in dcr ncxcste» Zeit !»'d ^^,chci ^
in direkte Handelsverbindung mit dcr . "
trclcn.
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muffen. Eine solche Anklage von Staatswegen, ex
Moio , ist in England zn einer großen Seltenheit
geworden. Einige Direktoren haben sich nach Frank-
reich gefluchtet, werden aber der Ausliefern»,) sich
schwerlich entziehen können,

Tagsneuigkeiten.
La ibach . 17, Juni. I n den letzten Tagen

brachten die herrschenden West. und Nordwest-Winde
»'in bedeutendes Sinken der Tageswärme hervor, nnd
besonders Morgens und Abends trat ciuc empfindliche
Kühle ein. I n dcr Nacht uom 14 auf dc» 13, zeigte
sich sogar die für dicsc Iahrcszcit außcrgcwöhnliche
Erscheinung des Neifts auf dcm Laibachcr Morast
und in dcn Gärten der Vorstadt Tirnan, Wie mau
uns nus S t e i n meldet, waren iu jener Gegend die
Nächte am 3, und 4. d. M. vom Reif begleitet,

^ Dem Vernehmen nach dürften die Probefahr-
ten anf rcr Eisenbahn von Laidach bis Tricst gegen
ten 20, >. M. beginnen,

I Am 7, d. M, Abends ereignete sich an der
Eisenbahn in der Gegend zwischen Nostok und Selc
cin bcklagcnswcrthcr Unglücksfall, An jeuer Stelle
dcr Vabn, wo die von Prag nach Rostol fübrende
Landstraße das Bahugcleise schneidet, wurden nämlich
die Pferde einer Kntsche, in welcher sich mehrere Pcr-
sonen befanden, wahrscheinlich dnrch das Gcränsch dcs
eben heranbransenden Zuges, plötzlich scheu »nd stürz-
ten troh dcr Bemühungen des Kutschers, die Schran-
ken durchbrechend, gerade in dem Augenblicke auf die
Vahn, als die Lokomotive bereits heranfuhr, Dnrch
die Gcwalt dcs Zuges wurde dcr Wagen sammt den
Pferden weit weggcschlcndcrt. Eine im Wagcu siz-
zende Frau würd/ hicbci innerlich so beschädigt, daß
man sie im ersten Augenblicke für todt hielt. El'ensu
wurde auch ein >ungcr Mann schwer, jedoch minder
gefährlich, verletzt. Der Kutscher hingegen blieb ganz-
lich nnvcrschrt und führte die wieder bcruhigtcn Pferde
selbst nach Nostok zurück. Da sich der Znftand der
Beschädigten bedenklich verschlimmerte, so wurde nach
dem Geistliche» von Nostok gesendet, doch erholten
sich Veide später so weit, daß dieselben mitielst eines
Separatzuges nach Prag geschafft wcrecn konnten,

(Präger Ztg,)
j Der 44stc, am 27. v, M, uom Herrn Gold-

schmidt in Paris entdeckte Planet zwischen Mars und
Jupiter an dcr Wiener Sternwarte wie folg! beob-
achtet :

Mittlere Wien, Gerade Anfstei. Südliche AI>
Zeit, guug, weichung.

8, Juni 10l, 3!m !^> 7m 1 l« 11° 5g.
9, „ 10!l 14m Nik lim 348 1 l ° 82'

Nnd crschicu als cin Sternchen von kaun, IN, Größe
(Wr. Ztg,)

j Der französische!! Akademie der Wissenschaften
ist vor Knrzcn, vom Herrn Dov>re eine Denkschrift
über eine neue Anwendung der Äetäubungsmittc!
(^mi<^l!u>3!lu:ll) vorgelegt ivorden. Dir betäubende
Wirkung des Acthcrs, des Chloroforms und dcr ver-
wandten Mittel, welche in dcr neueren Chirurgie mit
so glänzsnecm Erfolge bei schmerzhaften und lang»
wierigen chirurgischen Operationen i,i Anwendung kom>
wen, erstreckt sich ebensowohl auf die Thicrwclt, als
s>e in dem menschlichen Organismus sich geltend
wacht, ja sie änßert sich begreiflicher Weise besonders
mächtig auf die kleineren Organismen, z, V, dcr
Insekten,

Zur Vertilgung der Iusekien hat man schon scit
längerer Zcit die Dämpfe von Tabak, Terpentin nnd
anderen stark riechenden Substanzen iu Anwendung
bracht; Herr Doyäre jedoch hat zuerst eingehendere
versuche mit den spezifische» Vetänbuugsmitteln, »a>
'Uciulich mit Chloroform und Schwefel > Kohlenstoff
"Ugestcltt, um Ge.lrciocvorräthe von dcu ihnen Gcfahr
lohenden Insckieu zu befreien, Unter dcn Augen
ûê r von den Regierungsbehörden bcstelUen Kom>

^»ion ist es gelungen, mit den Dämpfen von etwa
,̂ Gramme» Chloroform oder Schwcfci'Kohlcnstoss i»

c»!cm Zentner Getreide das Ungeziefer völlig zu ver-
achten, Auch die Larven und Eier entgehen nicht
^ lödllichcn Wirkung jener Substanzen, während
^ns Getreide selbst sowohl in sciuer Ver,vcnduug als
^ikhfultlv, als zur Brotbercilung durchaus brauchbar
^>l>t i,„d überhaupt in keiner Wcise altcrirt wird.

Die Anwendung des Schwefel-Kohlenstoffs geht
'°ch etwas schneller'von Statten, als die dcs Ehloro-
lurm^ , ^ . ^^ Dämpfe der Irtztcrcu Substanz vcr>

°ge ih>^̂  Schwcrc sich senken und daher uich! gleich,
"ttlg genug wirke». Abgesehen von diesen Erschei-

I,a,"^" ^ ' ^ ̂  Kounnission anch wahrgenommen
^"eu, daß das mil anäthcsircnden Mittel» behaudelle
^ "cide fast keine. Ncignng zur Sclbstcrhchung zeigt.
r«> „ ' ^ ^ " " " banfigcren Umschüttung cnlbchrcn
Gcä...-. "' ^ibt der Verfasser zn. daß über diescn
c>e„ii ' ? ^ ^ " " ^ ' " ' ">'^'s">Ucn Versuche noch keine
'^nigende Beweiskraft habln.

^ ! Das Mnscum dcs kärnt, Gcschichi.Vcrcius in
A, tc r . , ' ' , ! " " " ^ " ̂ ' " ^ "neSmnmlnug egypiischcr

Zuwachs erhalten. Dcr k, k. Legations Sekretär bĉ
der kaiserl. österr. Iuternuntiatur in Konstantinopel,
Herr Franz Nittcr vo» Reycr, machte dc»> Vereine
ei» Gcschcnk mit cincr uoUstäüdigc», >u bcmallcm
Sarge liegenden eguptischcn Mnmic >md mit zwei
Ibis > Mumie». Die eistere — dir Mumie ciucr
Frauensperson — ist cincr dcr älteste» egypüschcn
Grabstätten entnommen, nnd dürfte demnach cin Alter
uon nahezn 4UU0 Jahren haben. Diese Mumien wur-
dcn durch die besondere Güte und Liberalität dcs
Herrn Gcscheukgebcrö den, Gcschicht-Vcrcine kostenfrei
zugescndct, uud durch den vor 14 Tagen aus Cairo
nach Klagcnfnrt zurückgekehrten Hcrrn I . L. Canaval,
Kustos des natnrhistorischcn Muscnnis, überbracht.

(Klagf. Ztg,)
> Ein Wahrzeichen BcrlinZ, daS abhanden gc-

kommen war, ist jctzt wieder hergestellt ivordcu. U>v
tcr ccn historischcn Gebäuden Berlins ist das in dcr
Heiligcugcist-Slraßc, dcr „Neidkops" genannt, im
Munde des Volkes nicht nnbckauut. Man erzählt,
daß König Friedrich l. es geliebt habe, unerkannt
die Häuser nnd Wcrkstältc» seiner Bürgcr zu besu-
chen uud auf sciucn Gängen mehrfach den Flciß uud
die Gcschicklichkeit cincs in niese»! Hanse wohnenden
arme» Goldschmids beobachtet habe, dcr noch arbei-
tete, wenn Andcrc längst Feierabend gemacht. Dem
Manne war dnrch dic Gnadc scincs Monarchen bald
geholfen und ciu goldcncs Service von dcs Mcisters
Hand soll sich noch bis in dcn Anfang dicscs Iahr-
liitndcrts hinein bei Hofe bcfnndcn haben. Ein gegen-
über wohnender- reicher Goldarbcitcr c,npfaud darüber
dcu hcftigstcn Brotneid uud dcr König nahm bci ei-
nem scincr Vcsuche wahr, wie Frau uud Tochter dcs>
selben dcm in scincs Fürsten Gunst stehenden Nach-
bar» von ihren Fenstcrn aus dic schändlichsten Ge-
sichter schnitte». Der König beschloß, diese» Brotneid
zu bestrafen und licß scincm Schützling das noch jetzt
stehende ansehnliche Haus au die Stelle des alten
bauen uud zum Zcichcn ocs Ursprungs darübcr ciucn
von Ncio entstellten, mit Schlangen umwundenen
weiblichen Kopf aubringcn, der dcm Hanse den Na>
men „Ncidkopf" erworben. Dicscr Kopf war in »cnc-
rcr Zeit abgcnuinmcn worden, abhanden gekommen
und iu dcu Vcsiß ciucs Antiqnitätcnsainmicrs gcrathcu.
Der König, dcr vo» dcm Vorhandensein des Kopfes
gehört, kanfic denselben an nnd machte ihn dcm jctn-
gcu Iuhabcr behufs dcr Wicdcrhcrstcllung über dem
Hausc, zitiü Geschenk. Scit einigen Tagen prangt
?er „Ncidkopf" in dcr That wieder übcr dcm Eingänge.

^ Dcr Hclsingsorscr Uuiocrsität ist neulich cin
„Student« gestorben, wclchcr wohl dcr älteste scincs
Standes in Europa war. Er zählte nicht weniger
als ? l Jahre, Icble als Hagestolz mw ko»„tc sich
nicht zum Al'gange von oer Hochschule cittschüeücn.

j Ans Gyorgyo-Szentmiklos iu Siebenbürgen
wird dcm „B , E. H." mitgetheilt, das dort neulich
ein wüthender Wolf mitten im Dorfe erschienen sci
nnd unter dic gerade anf die Wcioc getriebene Kuh-
hccrdc gcrathcnd mchrcrc Stück Vich a^biß uud spätcr
auch mehrcrc Menschen verwundcte, darunter cincn
Hirtcnlnabcn, dcn das wüthende Nanbtbier so zu
Vodcu warf, daß dcr Acruiste sogleich vor Schrecken
scincn Gcist aufgab. Endlich ucrsctztc» ein Knhhirtc
ilnd cin Landmaun dcm Ungctlnim mit ihrcn Hackcn
mchrcre tüchtige Streiche auf dcn Kopf, woranf das-
selbe verfchwaud und wahrscheinlich im nnhen Walde
vercndcte,

j . I n dcr Pariser Münze wird gegenwärtig eine
Denkmünze zum Andcnkcn an den Pariscr Vertrag
gcschlagen. Anf der einen Seitc bringt die Mcoaille
das VilDniß dcs Kaiser« mit dcr Inschrift i „IX«,»«!»''!»»
!I i . ^!»,»<'!ru,-." A»f dcr Rückseite nutnzeichnen die
Weisheit, die Gercchtigtcit und die Kraft den Ver-
trag im Vciscin dcr Friedensgöttin, die ihr goldcncs
Scepter über diese» Versöhnungsakt erhebt. Der Vcr-
lrag stützt sich auf ciueu Thcil des Weltalls, wo die
Worte: „km-mm, Oii^ul" cingeschricoeu sind. Das
Ganze ruht auf einem Gestell, welches das Pariser

^ Wappen trägt. Neben dem Gestell bcfinoct sich dic
Sichcrhcit, ci» Füllhor>l tragend, umgebe» von dcn
Sinnbildcrn dcr Künste, dcr Industrie und dcs Han-
dels, I m Hintergründe erblickt man anf dcr cincn
Scitc dcn gcschlosscncn Ianuö-Tcmpcl, vor welchem
Haufen uon Waffen verbrannt wcrdeu nnd anf dcr
audcrn Scitc dic Facade dcs Ministeriums dcs Acu-
ßcru. Die 3tückjcilc lrägt folgcudc Inschrift- „ l ' u "
>>,̂  I'm,8 !tt), M>-5 l8.'iU," Auf dc,n Nandc der
Dcntniünze licst man: „l.<> ('»mW ^Vnli^vlilii, ,,,,.'

> Aus Grad is ka, N , I i „ i i , meldet man der
„Trieft. Z tg . " : Ende voriger Wochc trafc» auf ci-
ucr Nnndrcisc durch Friaul einige lombardischc Sei-
dcnzüchtcr hier ci», nm übcrall Cocons und Raupe»
mikroskopisch zn unlcrsnchcn und dic durchaus gcsuud
bcfundencn zur Eicrcrzeuguug zu fi, 2 die Lira anzu>
kaufen. Das Ergebn,ß dcr Untcrsuchung soll kcin
qüustigcs gtwcscn sein. sondcru vicl,ncbr augcdeutet
habcn, daL, wenn auch nicht hcucr, doch ini »ächstcn
Jahr anch hicr wie i» dcr Lombardci an dcn Na».

pen cinc bisher nie wahrgenommene Krankheit, welche
die crwälmten Zuchter mit v^u:,!,! bczcichncn, sich
einstellen dürfte. Dem Vernehmen nach sollen große
Anstrengungen gcmacht und tei„e Mittel gcichcut wcr-
dcn. um dcm für ric Lolnbardei so wichtigen Industrie'
zweig uon Neucm anfzuhclfcu. Hicr geht das Ein-
spinnen sehr gnt von statten,

^ Der in Vukarcst in rumänischcr Sprachc cr-
schciucnden Zeitschrift «Toucoldia« wurde dcr Post-
debit im ganze» Umfange dcr k. k, Staaten cntzogcn.

Telegraphische Depeschen.
B o l o g n a , 13, Inni . Der außerordentliche

piemontesische Gesandte bei», toscanischcn Hofe, Kom-
thnr Buoncompagui di Monbclla überbrachte dem
heil, Vatcr die Huldigungen uud cin eigenhändiges
Schrcibcn scines Souveräns.

N e a p e l , 19. Juni, Zwei Drittel einer durch-
schnittlichen Coconsansbeute sinc> alö gesichert zu be-
trachten. Auch i» Calabricn hofft mau auf schr rci-
chc» Scidcncrtrag. Die Olivcnbännic stchc» vielver-
heißend.

K o p e n h a g e n . 14. I n n i , Nachniittag. Inder
geheime» Staatsrathsihung , welche Mittwoch auf Iä -
gcrsprics stattfand, wurde die Antwortsdcpcschc a»
oie deutschen Großmächte angenommen. Dicsclbc soll
dic Zurückweisung dcr ncucstcn deutschen Forderung
cutbaltc». ^_____

HlNtdels- und Geschäftsberichte.
T r i c s t , 12. Inn i , Kaffch von Nio Ianciro

und St , Domingo veranlaßte lebhafte Tbäligkeit, i»
Folge dcr dnrch die günstigen Vcrichtc von den übri-
gen Märkten crmuthigtcn Spekulation. Die Preisc
bchanplctcn dcßhalb ciue festc Haltung. Dic Nach-
fragc nach gcstoßcncm Zucker bcschrauktc sich auf dcn
unmittelbaren Bedarf. Die Prcisc liicltcu sich nur
schwach, Havanna fcst, — I n Baumwolle zeigte sich
iu Folge dcs Aufschlages in Liverpool und Havre
größere Regsamkeit als während dcr Vorwoche/

Getreide veranlaßte dicsc Woche größcrc Thätig-
kcü. Wcizcn crzicltc volle Preise, Mais war am
Schlnssc fcst. Lcinsaat weniger gedrückt; es bedürfte
nur einiger Nachgicbigkcit dcr Bcsißcr, um anschn>
lichcrc Abschlüsse hervorzurufen,

Rosinen, Korinthen und sicilianischc Wcinbccrcu
crrcgtcn einige Thätigkeit zn etwas niedrigcrcn Prei-
sen, Agrnmcn unverändert, Mandeln fortwährend
im Stcigcn, Qcl fcst, Spiritus flau, Stahl stei-
gend. Scide in Folge dcs Fchlgangcs dcr Coeons-
ausbcute in einigen Gcgcndcn, bcsondcrs in Frank-
reich bcachtct. Hanf unverändert: die Erntcanssich-
tcn sind günstig, Wachs nnd Häute prcishaltend.

(Iricst. Ztg,)
Schifffahrt i „ Trieft.

A n g e k o m n, cn :
Am IU. Von San I,,go di Cuba: Gcorgc

Metickc, oiterr. Kapitän Viskovich. in <i(i Tagen,
mit Kaffch und Tabak an E. Metickc; von New-
castle: Principe Philippi, bclg, Kapitän Diswel, i,i
i!» Tagen, »lit Kohlcn an A. B, Prccioso; von
Marscillc: Wagrani, östcrr, Kapitän Barbarovich, in
ÜN Tagen, mit ucrschicd, Waren an Babarovich; u,
Braila: Ayalitichi, gricch. Kapitän Mattindi, in .'!7
Tagen, mit Gctrcidc an S. Aoasioti; von Amstcr»
da»!: Arnoldina Katharina, Holland. Kapitän Radc-
,nakcr, in 48 Tagen, mit ucrschicd. Waren an I .
Bring; von Liverpool: Shelter, amer. Kapitän Shedd,
in 44 Tagen, mit Kohle» au dcn östcrr. Llovd,

T e m c s v a r , 8. Inn i . Dcr dießjähri.ie Pfingst-
markt hatte das gcwöhnlichc Los aller Märktc: es
rcgncte, das schlechte Wcttcr verdarb ihn vollcnds.
Es zeigtc sich recht klar, daß der gegenwärtige Platz
sür dicscn Fall dcr ungünstigste ist, den einen halben
Tag am Samstag war cr besucht, wie cö abcr z»
regucn anfing, war dcr Verkehr fast Nnll. Der ganze
Markt kouzeulrirt sich auf dcu Gonntaa, und Moulag,
nud diese beiden Tage waren Viele schon wieder fort-
gefahren, weil Samstag Nachmittag drr Ncgcn ein-
trat. — Das mcistc Gcschäft wnrdc i,i rohcm Ninds-
lci'cr gcinacht. Es hatte gnten Preis nnd wurde
allcs abgesetzt, Dcßg!cichen Ochscnhä,,te, die 2!!—
28 ft, or, Paar crrcichteii, — Schwciucschmalz noiirt
üll fl., Speck 27 st, pr. Zentner. — Unschlitt war
keines a,n Platzc, — L<,mmfcUe gingcn z» 8!i —10(1 fl
pr. Hundcrt allcs ab. — Fcttcs Hornuieh war ac-
sucht und hattc gntcn Prcis. — Schafe wnrdcn ,nit
den Lämmern und der Wolle um 12—13 fi. vr.
Paar abgesetzt. — Schweine wurden gesucht,'uuo
hattcn per Paar magere znm Mästen 36 fl scttc
circa 3 Ztr. 120 fl, — Mcö sibrige war lmi .Kä».
ftr gar nicht vorhanden. I n Schnitt- und Mannfaktur»
waren fast kein Umsah. Dic Einkassirung l'licb noch
schlcchtcr als am vorigen Markte, es war nichts ein-
zubringen, — I , , »s„ Früchten zcigtc sich im Lanfc
dcr vorigen Woche bci schwachcr Zufuhr - Begehr.
Wcizcu notirtc 7—8 fl, pcr Kübcl, Hafer 3—3 fl,
>2 kr,. Kuknrn!^ 3 fi, 36 kr, - - 4 ft,. Korn « ft.

(Temes, Ztg,)

Drnct uuo Verlag von I , u « z „ , K l c i - « ^ ^ F . Vamberg in "La lbachT^Ve^vor t l i cher N e d a k t m r ^ T ^ m ö ^



nu« dt-ni Alicndblattc dcr österr. kais. Wiener Zeitung,
Wien 16. I m ü , Mittagö l Uhr.

Eine stille, gcschciftslofe Vörsc.
B.uik - Nttic,i ,uid Gri»,dc!it!>istu„gs - Obligationen ctrecis

höhcr ale! vorgcstcril, im Ucbri^cn i,nucrc,„dcrtc Kurse.
Dcvisc» zu dcii lctztc» Tchlußkurscn cicima, vorhnndcn,

N>!iim,a!-A»lc!,c!i ^ii 5"/„ ^ 84 ^ / , , - « 4 ' / .
Aulchc,, l'. I , l«5! ü, L. ,,i> 5"/„ '.»4-95
Loml>. Vcnct. Anlchc» z>l 5°/„ N5 V,—!!<>
Ew>i!zschu!dvcvschr>!!>!»',g>ü z» 5 "'„ 83 °/,« ^8:j V.

ectt,' „ ^^.V,, 73 -73 7.
detto „ 4'/« <>5>'/.-Uö V.
dctt. „ 3 7„ 5« >/. - 5!»'/.
dcti. , . 2 ' / . ^ «!V2^^7.
dctto „ <°/,, ! < ! l / , - 1 0 / .

Wloggnitzcr Ol'lig. >». Ni,ckz. „ 5°/« U<>
Oedcndurgcr dcttü dctto „ 5°/» !>5 -—
Pcühcr ^ dettc» d.'lto „ 4" / „ «>''
Mailänder dcttc dcl»' „ 4 " / , "<»
Oriuld.ntl.-Ol' l iq. N, Ocst. ,. 5> °/„ 8« 7 ,^»« "/.

detto V, W.ilizic», U„>,arn ic. zu 5"/,, 8» -»> °/.
dctw der übrige» Kronl. z,i 5» "/„ l>6 7, - 87

Vcii,K' - Oblic^tir^c,! z» 2 7,"/« 'Ü< 7, - ! ! 4
!,Vt!cric- Nulchc» v. I , >834 335-335 7.

dctio „ <«39 N 4 7 , - N 4 ' ' .
dctto „ !855 z» 4"/» > N 7 , <!1'/<

(lcino Ncütschcine ><» 7. ^ ><> 7.
G.ilizische Pi>i„dl'rlcfc zu 5 7„ 82—53
Vimdl'nhn - Prirr.- Obli.,. z» '> 7» 68 7. - 8 « 7,
Wloqcuutzcr dctt^ „ 5 7„ «'ö f<3
Tmia» ?>n»pfsch,-2I'i>.,. „ 5 7„ 85 '», -«N
Lloyd dctt>, (in Gilbn) „ .'>"/„ Ü2 -93
3'7„ Pril'rit.its Oblig. dcr St>i>Us-^is,„bah„-

h!cscllschast z,i 275 6>>inss pr. Sti^cl l !« > l !
Ältic,, dcr ')!atio„>Ub>n,f IUU7-1«<>8
5"/„ Pf^„db!!csc dcr ^!,,lir!,^,lb,n,s

!'>m?,^!l,sl,'e ^ ! !«7. !»9 7,
Alticn dcr Ocstcrr, «rcdit-Nnst>ilt 2̂ !3 7. -233 7,

„ « , Ocsi, Esfo,»pt^'Gcs, !2272">23
„ „ Vudwci« - Linz - Gmimdncr-

(iis!,ibah» 2<>2—204
„ Ä»rkbah!> l!»5 7,—l'.»5'/,
„ Sta«t̂ cisc»b,-Gcse!lschast z„

5<>Ü Frans« 2<!ii7,-270
„ K.uscnn-Eüsabclh'Vah» z»

200 st,mit 3!» p<ö't, Ginzahluu.i 100 7. -UIN 7»
S>>d-?!orddc>,<schc Vclbi»dn„.,sb, I»-, °.. —IN«

" '̂  Thciß-Vahn XW7.-UW7«
^omb.'Vcnct, Liscnb.ih» 2 5 » 7 . - 2 5 l

„' .'iaiscr sranz Il'scf Qricntbah,, l!»5 7̂ —N»<>
„ Tricstcr L°sc 102 7 2 ^ ! " ^

„ „ Donau-Dan,pfschisss>^rt«-
O,'s.'!lsch4,t 574—575

„ „ dctto <3, Giuiffii,'!,
e.,, Lloyd ' 4«5-«06
der Pesthcr Kct!enl',-Gcscl!sch>',s! 7 2 - 7 4

Wicncr D>»»psm,-Wcs,!!schait 62—N!̂
Preßb Ty>„, »iiscnb, >, En,iff, 27-28

" ',' dlt!° 2, V,»i,s, „,, Priont, 37—<!8
Esttrhnzy 40 fi, Lose
Wiüdischgr.^ ^ , 23 7. " 28 7,
Waldstcii, „ 2» 7 . -30
,«eglcvich „ 15 7. ^5 7,
Ealm „ 40 40 7̂
Et, G«,°iS , 3!» 7, ^3!» 7.
Aalff? „ I>!»-39 7,
«slary „ 38 7 , -38 7.

Te leg raph ische r K u r s - B e r i c h t

der Stnatspapicre ul'i» 1U. Jun i 13ö7.
Staaiischuldverschrcibnngc» . z» 5 P<st, si. in CW, «3 2 l«

drtto ans der 3!,<!!>,'»al-A!!lcihe z» 5 ft. in >äÄl, 84 3/4
dctto , 5 >/2 „ 7!; ,/.>z

Dar!chc,i „l it Vcrlosnnss v. I . lf'54, fiir !00 fi. 1l>3,8
Orundeüttaftungs-Obiigatione!! von Walizie»

und üüssarn, sanimtÄppcrtincnzicü zu 5 7„ . . 811.»
Vaiit-Ätti«! pv. Stück 50!>8 st. ,n CM.
Escomptc-Ättilü r>.'„ Nkt>cr-O<ficr«ich

,nr 5„0 f! «'2 l/2 fl. in CM
?lk!icn der österr. Krcdit - «nss.Ut fnr

Ha„dcl und G.wcrl'c zu 2l)i) ft, pr, Z t . 233 </8 ^ in E M .
Ml in ! der f l. priu. ostcrr. Staat^ciscnbahu-

qcseüsch '̂t zil 20!' ft., voll migezaM — st. V. A.
mit Natc„zah!i!,n, 2«l) !/2 si. A. Ä.

Ntticii dcr ,!calscr Fn'dinands-Viordl'ah!!
getrennt Ul N>00 si. CM. . . . !!>'>' st- CM.

Mticn dcr Nlisabcthbnhn zil 200 N, >uit
3U7„ Omzahlmig pr. Stnck . . . 200 3,4 st. in CM.

Aktien Liid-'.'^'rd-Äahn-Vcrbiüdnng zn
^00 ss. mit 30",'„ »äinz>ihlil»l, pr. St. 2! < 3/4 ft, in CM

Akticn der östcrr. D«i!>ni-Dan,pf^ch,ff,ahrt
,n 500 s>. E M 575 ss. EM.

?l!ticn tci östcrr. Lloyd in Triest
zn „«0 fi. . 408 3/4 ft. in CM.

Wechscl'Kurs umn 1<i, Juni 18i'7,
Nmslcrdani, für 100 Holland. Nthl, G»ld., 8N 7/8 V>. 2 Monat
An^^nrg, fiir 100 fi. ^ i n ! „ O,i!d. . 104 5,8 Vf. Uso.
Fransfurt >i. M., fi,r !H0 fl. s,,dd. Äcr.-

cinowähr. im 24 !/2 fl. Fnü, Äuld. . !U3 o/4 3 Monat.
Hamburg, siir 10,< Mark Ba,tto, Gnlo, 7? 2 Monat.
Llronio, siic 300 Toöcanische «irc,Guid. 105 Vf. 2 Monat
London, sin 1 Pfund Stcrline,, G»ld. , 10.10 3 Monat.
Mailand, für 300 ösicrr. Lire, G»,i,, . l<>3 >,2Af,2 Mu„al,
Warscillc, fiir 300 Francs, Guld. , , i!i l !/8 2 Monat.
Hari^, fni 30!) §ra»c^, Gul?. . . . ! 2 ! 3/8 Bf, H Monat.
Vcncdi.,, für 300 Ocsterr.Lirc, Guld. . l u j 1/8 2 Monat,
Bukarest, für 1 Güld., Para . . . . 2!',4 3! T. Licht.
K. k. uo!!',l'. M!l»;-Di,fatc,!, Agio . - 7 3,4

Gold- üüd Silber-Kurse voin ^ . Juni 18K?.
Gelb. Ware.

Kais. Mi»!^-Düften Agw ? l 2 7 3'4
dto. Rand- dto. „ 7 3/8 7 Z/8

?l>,io Gcl». Ware. ,
Volo !>I in.ircn ,, !̂ ^> V, — !
Napolconsd'or „ 8.13 «,!3
Souvcraiusd'or „ 14,<> 14.s>
ffriedrichso'or „ 8.40 8.40
Eng!. Sovereigns „ 10,17 10.!7
Nnssischc Impnialc „ 8.22 8.22
Silber -Agio 4 1 / 2 5
Thalcr Prcußifch-Cnrrant - . - , - - '-32 «/2 l.33

Fremdenführer in Laibach*)
Sparkasse ( I a h r n> ark < p l a tz Haus.Nr. 7̂ 1 ?)!ont»g,

Mittwoch und Ham'tag u»n 9 >̂§ >2 Uhr Vorm>tt«qs.
^ö fa i lüa l ' . l t <e b e » >" a se > b si, Dinstag, Dann.'rslng nnd

Freitag uo,i 8 bis ,2 UKr Vc>rn,üta>iö.

^aibachcr AuZkilfs-.Hassa - Vereil l , K,,,il!sch,>s!z-
Platz 9!e. 2,!,!, 2. Zlock, lägllch von .̂  t i » 5 l lhr Nachmtttaz.

F l l i a l -Esc? i l ! p t c -? l»s ta l t dcr pri». össerr. Na!io„al°
bank, tin Lvi. id^an^ael'ä^de, 2. f l i e g e , ?.. Slock.

B a n d e s - M u s e n m (im Hchu>l>el>äl!dc), mil ^alurhist«! i°
scheu l i n d A n t i c i ! i i t a t e ! ! - S a n ! m ! l ! N < ; e n . F r e i e r Z u t r i l l : S o n n t a g
u n d D 0 n !i e r ss >̂  a v o n >o l ' ls 12 N l ) r . ?»'r e i n 5 e k ö n n e n !ich
onch » n a n d l i n T a g c n l > l i m M u s , ' a l - (Znstes H r n . D e s c h m , , »
m e l d e » .

Der historische Verein fur Kra iu hat m„ L«c>,l,
im Schulgcl 'aulc zn el!,ner E r d e , „>'» c,!t!>al: tine Gi l i l io idrk,
Urku!'dcn^, A r ^ i v : , M i i n z « und Anl ikcnsl inni luna. Dl!.' Mi lg l ie?
»er erhalle,, üie »,^,'ailich L i n ° lüs V in i in l )» ! ! ' Noacn start cr^
schrincnoin „?,>t i ! t 0 c > l u i, ij e n" u»d !>»s „ D i p l 0 m n t » r i u ,,,"
un»„t ip l tUch ,„gcj l , I>t, De r gclinc,fte I , i l>rc«rci l r , !g für «>„ ?7!i!!
glieo ist ?. fl. Das Lol^ le i,! fur die Mliqli-.-dcr täqüch Uo» 5 — 7
Uhr Aden l s , sonst aber, n»i> für Nichl > Nülg l ieücr üb,r r«r>n,l!
q'ganae,ie A„me>lu,!q l>ei!>, Herrn Verein« - '2etrcl>ir und Gc«
schällvleiler D r . V , H. iZ 0 st a (,>m )!^a,, H.ius - N r , ,()>>) ossc»,
M i !« l i , d , r> , N,lit eo f r r i , Viich^r a»i! der !t!ll>li«!I),k ai!«u,lei l !c„.
Am crst,,, Donnerssa^c jcüe» Alonals w i rd eine misseusch»!!'ick>
Versammlung lU'qchalt.'N, we>z» auch Nichtmi t^ l icoern d<r Z u l r ü l
^eft,,ttei , ! i . Da!>ri zu l!all,»t>c illorlrcige sind l!los> I'cin, g,n>>,!j!le,,
V e r e i n s ^ ? c k r c i ä r fr,'il>,r an »nn'rlrc,,,

K . k. ö f fen t l . B i d l i o i h e k clm Ichülg^ände, 2. Slock),
mi t 3,,5,!!, Vänoen, ,77,! p e f l o i , 2,?8 V l ä l t c r n , 2!>5> L a n ' k a r l « !
und Ü2 Plänen, Veacl!l>'nswerl!> „uch w,sse,i slavischer ?7!anll-
str ipte. I n d,,i ?)!onalen A „gu l l und Weplembcr iil^er spezicV.eö
Anmelde,, beim N^ ' l iD l l ^kar Her rn K a jt e! i tz, sonst i'o,, ,(> — ,?.
Uhr V o r - und von 3—5 U»r Nach»>ilta<>!> freier ß u l r i t t ,

ä i . k, Ualldwirthschaft-Gescllschaft und dcr I u -
d u s t r i c » W c r e i > l , in der Halenderaassc H>,»s°Nr, ,95.

2 c ! ) ! ! ! i > ) ' ^ enloinologilche und <3onchil ie„s!iMl»!i,,,a, l i ns -
besondere aller in dc» g r o l l e n Kra ine aufaefundenin Mo!IuÄr>»
unü Insekte»,> I n 0>i Zch i lä ta Ha i , s -N r , '76, A„m>>l0"na. bei»,
Besitzer der H a » , , n l l l „ ^ sgcs,e»wärl!g in dcr Handlung <>eö Her rn
I . S t a r e am al le» M a r k t . )

. n . k. bowülscher Ga r te» >» der K»rlttä!>!er°Vorst,!t<,
ien!ei!2 der „acn iau i r l e , , Brücke." Freier Z u l r i l l , Nolanischel
Gar tner Herr Anür . F l e i s ch m ,> n »,

P o l a n a - H o f ( l a n d w i r t l,scha f l l i ch er Versuchs.
!>ot>, ncblt ^er Huf,'c!l!'l>!g- l,„d 3 l ) i l rarznei -3k l ) ransta l t , in ter
„ u n t e r n P 0 ! a n a - iij " r st a ü t " Haus-I i ! r , /^6, Freier Z u t r ü l .

i ? a s l » 0 2 ? ^ e r e l ! l ,!<3aNnoge>>Hull »»Ilill der Slernal io») ,
Lese«K°l>,„>! ° a „ 8 Uhr Frif«, di« ,n Ul,r Al'eud« g.össnrt, , „ , ,
nilssensckaüli^en, l'ellclristischcn u„l> pclil,schen Zeüschri ' len, ssreier
Z „ t r i t t für M t t a ü ' d c r ; üremdc solle,1 lurch W>igliec>cr l i , lgcfi>hrl
und einem 2 i r e l l , o „ s m ! t g l i e d e uorgestelll werden,

Vchütz l ' : : -Vere in <düra«',i<»> Sckiesiställe). Lesc-Kal'i'
»et von 8 Ui>r Fr,',h bio ,u Ulir Abends »eössnct,, m i l wissenschaf,-
lichen, bellelristuchru und poli l isi ' .en Zei>schr,ftcn. Freier Z » l r , l t
f ü r N i t g l , e l c r ; Fremte !«llc» durcl> M i t g l i e d e r eingeführt » „d
einem Di rek l ionsmi lg l iede uorgestcNl werden.

' ) Bei t rage für d i c se Nnbr ik wer te» berei twi l l igst «ngenemnien

A l l z e i g e
der h ic r a«gek l ,mn l l , u rn F l e m d e n

Dci, 16, I l u , i !ü«,'>7.
Hr. v. Colli», t. t. Ä^i jor, — Hr. Colci<i,>c!ch,

Gittöbesitzc'i, — Hr. Zilüei-maü, Pfar ler , — H>,
'i?lluiiligaüi, p'/eus!. NelNiei', ilüd — i^l', ,^lccbcis,
l'iigl, Klüls'iiia,!,!, von Ti'irs!, — ^ 1 , Vi 'cl^'!, k. k.
Hau^'tlüa»,!, oll» Ho ln^,l!»stadc, — Hr, ^i lhl i»^,
k, k, Erpcdicol' deö Ob^i sthoflt.ttllücistel^,:,!^, — H i ,
v. Ghis>,, und — H>/. u. Pa l l i , luff. Edcilcul^, ro»
Wie,,. — H". Ilcpcschiz, k. k. ^aüdcogci icht^Scrre.-
tär, von Gl . , j . — Hr, Ä>c!ch, Dcchani, vc» Id i i . , .
— Hr. Fioylich, Pait ikl i l icr, >'0l> Vcnetig.

Z. Z A ^ ^ ^ l s Nr. l95.
K u n d «t a ch n lt g.

Die schriftliche und mündliche Prü-
sung dcr am k. k. Laibachcr Gymnasium an-
gemeldeten Privatisten wird für's 3l. Semester
»85? am 22. und 28. J u l i um 8 Ul)r Bor-
mittags abgehalten wcrden.

K. k. Gynniasial-Dilektion Laibach am 15.
Juni l«57.

Z. !0 i3 ,

Pfmadämtiiche ^izitatiVN.
Donnerstag den SS. Juni

werden zu den gewöhnlichen Amtostunden
in dem hierortigen Pfandamte di.: im Monate

A p r i l 18i i6
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pjvmder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 17. I u m l^>7.
3. 507. p>)

1 R g r . p e r S r . • v v o c i i c n t ) . I V r Q n . i r t n l \:\ P L T \ i t i if [ ' r j i t n i « :

ILLU3TRIRTES FÄ^ILIGMJOUB^AL.
LEIPZIG. EN'CL KrNSTANSTAI.T VON A II I'AYNK

Dnrch alle l'ostÜintei un<l lituclihmi'ünuyiin v.w Anzieln:«.

, ?, !0) 2. (!)

TlNtk Mld Aüklilpfthllittg. ^
I ü d c ! ! ! ich bci lücincr beooijiehclidc,! ?ll'rcise »och

I t a l i c » mich rerpsiichtei fühle, de>» geschätzte» Pul'!«-'
kum Laibach's i,»d ins'besolidsie der verehrte» hies>l>̂ >

Da>nc»we!t für das mi l ' in sc> beglückendem Maße z>l

Thei l gc>voi'de„c Vei'l l 'cnie» dc» hc!^!ichste,! 2aw

(iils^llsprechel!, eil^ttbe ich »l i r ^il^Ieich nü^ilfüüdi^cN, i

daß ich — d^: üi l ' i , ! jetziger ?li>fe,>lhi!!c nur »och aHt

Tlisse d a l i c i t , fü>' welche Zeit ich rc' l lüäubig ill A»-'

spruch gcücüluiei! l ' i„ — in Folge r>ielse,tigei, Vel la»'

gen« bci üieiüer Nu.c^rcisc ü,̂ ch K i a ^ d n 7 ch n i e r z e!)^

T a g e h i e r n ' ! ede >' o c >- >v e i l e » >v c r d e. — 2 ^

künfl igen V lona t i vüd ,!,>'i»e ichige Woh l i l ü l g ^ t ' '

Zah i ,a l^ t Eh i ! l ' e r ih beziehen, ,vclchei> ich, da er >»̂

aüen üielnen Ö^eraticül^lücihodeü geinni ve r i lnü i ^>

lnei,ie,seit) bistens anzuelüpfehlc,, u e l ü i i g ,

L.iidach ! 5 . I u i u «857 .

Zahnc,!',^ c>!,0 l>,'!'az,

3 . ! 0 N 5 . ( ! )

HoliSWNy's P i l l e n .
Dieses li",sch t̂zba>e Sp^ i f i ku iü , nur vo» !ü^lz>' ^

nischeü Ki lUl lei l , ^ilscuiuiieügeseht, ist ron allen,»esk^
liclle,! ii»d giftigen Siibslcnize» f,ci, Del l , ^ntest^'
Kiüde oder der sch,vächst<>!! Künstitiüioü »„scha'dlM
»nd zu gleicher Zeit eine K'.aiüheic i» dem lobüst^"'
K.öiper schoell und geivisi rcitilgeud, ist es ga„z !>^')
I» seine» üperatione» u»d Ni ikunge» , inde»! es ^ l
Beschiverde,! jcDeu Ch^ ias ic i^ i l„d in jeder Smf>', ^ !
lang aüdanenid oder ticf cingciviü^elt sle anch !^
„,ögcn, alifsiicht und e,>tfe>,!i. ,

TlNlsende,! , i!»tcr dencn riclc a»! RlNidc ^ '
Grabes waren, wui'de, bei seiliel» Gebrauche auodal>e<'" /
o,,rch seine Wirkung, üachde»: alle ande,l! M i t l r l ^ ^
gcschlageü h.uieli, Gesundheit lilid Stälkc iviedelgelil^' '

Der meist ^eideude d,nf »icht verzweifeln; c" ̂
luir uo» dcn iuä<htige„ K ^ f t e " dieser in Elst""^
setzende» Mcd^ iü ciüen eüistüchen Ven'l,ch üla«^^
uud ihm ivird b>,ld seine Gejuüdhett >viederhels,>1^^
werde». . ,,,

M a n sollte re,!ic Zeit ocilieieu, um dieses ^ ^ ,
inittcl fin eine der folgenden Krankheiten auz im"»^ '

?lsthlna 3>!>hi'
Biüösc Beschiverdeu Nheulüailölnuj
Erysipelas Stnhl l 'e, stopfung
Fieber allel Ä^t Schwilidsucht
Gicht Schwäche ,
Gelbsucht Lkroselü, oder Kö>ng-'^
Geichwülstc Stc i» und K r i e j
'.^esch».'!!le Secilndäre Syiüp^'lU^ ,
H^utbl,ittern Schwache aus >cdcr Ur>>'
Häüiolihoide» Tic Deulourcur
Iudlgcstiou U,tterlcidikraukhcite!! ,̂
Iuf lal iunatiou Unscgtl,näs;igc V c n ! "
Kalte Fieber ti^li
Kol,k ' Uliu^erhaltii l ig
Kopfschmerze,, Veüeiische ?iffctt icitt»
Lcberlrankheiceu Wassersucht
Lumbago Wu»de Kehle
Ohumachten Würmer j.oer ^>'l ^

Jede Schachtel ist mic eiuer Gebrauchen!" >'
iu deutscher Sprache begleitet. i^'l'-

Haupniicderlage bei Herrn S e r r a v a l l o , ' .^,
ker i» Tricst, uud in ^^ibach bei He,in V . « '« - '
b e r a e r , Apotheker zmn goldenen ?ld!cr, ^ .

Z. l O l ' i , ( ! )

Wohnung wird gesucht. ̂ ^
Eine solide Partei wünscht eine W o l M ^

bestehend aus 5, Zimmern und den ^'wol^ ^ ^
Nebenlokalitäten, in der Nähe der Tom-'
Franziskaner-Kirche zu bekommen.

Näheres im Zeitung - Comptoir^ ^ ^ ^

I n cincr gemischten M n '
Handlung zu Neustadt! wn'd
Commis sogleich aecepnrt. .̂

Näheres im hiesigmZettnttgo
Comptoir.


